
 

 

Mein Lied sing auf ewig 

Geburtstagskonzert im Rahmen der Lubentiusmusik 

 

Anlässlich der diesjährigen Weinlese und als besonderen Geburtstagsgruß für 

seine Jubilare veranstaltete der Sängerchor „Cäcilia“ der Lubentiuskirche 

Dietkirchen wie in den vielen letzten Jahren ein Kirchenkonzert im Rahmen der 

Lubentiusmusik.   

Chorleiter Johannes Albrecht hatte ein Programm mit Werken fast ausschließlich 

der Moderne zusammengestellt, so erlebten die Zuhörer ein äußerst stimmiges 

Konzert, das von passenden Texten, schönen Harmonien sowie aktueller 

Musiksprache geprägt war.  

 „Mein Lied sing auf ewig“ – lautete denn der Titel des Konzertes. Diesen ewigen 

Gesang konnten die Zuhörer schon gleich zu Beginn des Konzertes mit dem aus 

der Apsis der Basilika vorgetragenen Agnus Dei von Tore Aas erleben. Mit 

hellem und zugleich warmem Klang führte der Sopran des Chores solistisch in 

das Konzert ein. Es folgten Lieder von Lob und Preis, so das Cantate Domino von 

Brian Lewis und der groß angelegte Kanon „Lobet den Herrn, alle Völker“ von 

Klaus Wallrath. Als Hommage an den diesjährigen 200. Geburtstag von Anton 

Bruckner führte der Sängerchor „Cäcilia“ intonationssicher und klangschön die 

bekannte Motette „Locus iste“ auf. 

Auch der Jugendchor Dietkirchen stellte mit großartiger Stimmpräsenz und 

Konzentration sein Können unter Beweis. Unter anderem mit einem Segenslied 

aus der Feder von Martin Pepper und dem Song „Mein Ziel“, bekannt geworden 

durch die Sängerin und Schauspielerin Florence Joy.  

Das Programm wurde bereichert durch das Orgelspiel des in Dietkirchen 

mittlerweile gut bekannten jungen Organisten und Frankfurter Musikstudenten 

Tim Jungmann, der wieder neue eigene Werke, Variationen sowie große Concerti 

sehr spielfreudig und festlich auf der Woehl - Orgel zum Klingen brachte.  



Tim Jungmann orientiert sich dabei an der Formalität des Barock lässt aber 

eigenwillige Harmonieelemente, die sich an den Jazz und die Moderne anlehnen, 

in seinen Kompositionen durchschimmern. 

Zum Abschluss des Konzertes versammelten sich alle Sängerinnen und Sänger 

der beiden Chöre und führten mit großem breitem Klang das moderne „Cantate 

Domino“ von Karl Jenkins auf. Diese Komposition ist gewissermaßen eine 

Adaption des bekannten Adiemus von Karl Jenkins. 

Tim Jungmann, dem Sängerchor „Cäcilia“ und dem Jugendchor galt dann der lang 

anhaltende Applaus am Ende des Konzertes, das mit der Weinverkostung des 

Lubentiusweins des Jahrgangs 2023 im Weinberg hinter der Basilika ausklang. 

 


